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Bemerkungen den athiopischen cta e{rı et aul
VOoNn

Hiıeronymus ngberding OSB

Der Vıce-prefetto der atıkanıschen Bıblıothek Arnold Van Lantschoot hat
in Mus 68 (1955) 17/—46 ZU ersten Male den äthiopischen lext der apokryphen
Acta Petriı et Paulı mi1t französischer Übersetzung herausgegeben. Er 1St el auf
einige Stellen gestoßen, deren Sinn ıhm ach eigenem Geständnis nıcht ganz klar
geworden ist. Daher soll 1mM folgenden der Versuch gemacht werden, ZUTr
ellung der schwierigen tellen beizutragen.

47 der Übersetzung (=S  l 3Ü des äthıopischen Textes) bietet dıe
Worte des Petrus den römischen Kaiser folgendermaßen »51 restes 1C1 crucıfle
dıx a1Nls, LL1LOUTITAas pPaS, Car fus suspendu SUT Lordre de Dieu, Car iıls furent
OFrS du milıeu de Gehenne depu1ls JUC generatiıon umaiıine (se trouve)
SUT E:  ‘5 ma1ls il periıra Pas pulsqu ıls SONT de Dieu«. Und die ZU Wort »DDieu«
beigefügte Anmerkung 24 esa: »Ce quı1 Su1lt paraıt incomprehensible«.

Demgegenüber scheint MIr der Satz sehr wohl verstan se1in. 1i1ne Lösung
der Schwierigkeıt bietet sich al WC) INa  =| Betracht zıeht, da{fß der oben angeführte
Satz urch den Vers des Judasbriefes inspiriert 1st Die gleichen Anschauungen
treffen WITr auch Petr 2,4 und Dort ist die ede VO:  e solchen, welche och nıcht
abgeurteıilt, darum (in der Sprache INSCICS Verfassers och nıcht ydieser Gehenna«
überantwortet, sondern »MIT ewigen anden für den großen Lag des Gerichtes
aufbewahrt sSind«. Aus diesem Gedanken heraus hat der Verfasser sıch bezüglıch
der Strafe des römischen Kaisers die Auffassung gebl. wıird erst Jüngsten
lage se1n Urteil erfahren. er wırd vorher nıcht sterben, selbst WC) zehn
Jahre lang Kreuze hängenbleıiben wurde. Der Ausdruck für den Jüngsten Jag
1st 19888  - folgendermaßen geprägt worden: »SO lJange (so mu{f3ß hılıer » AJ° übersetzt
werden) dieses Geschlecht VO  5 Menschen geboren wiıird UuUrc Zeugungen weıter
este. und auf en (1st), ohne zugrunde gehen«, Diese endung bedeutet
also nıichts anderes als lange das Menschengeschlecht sıch och fortpflanzt; ist
der Jungste ag der Jag des Gerichtes, och nıcht angebrochen. Also MU: der
römische Kaiıiser seiner eın lebend ausharren, bis die VO:  - Gott bestimmte
Stunde des eigentlichen Gerichtes da 1st. Somıit gehört der römische Kaiser jenen
VO'  3 Gott besonders Rıchtenden, welche bis ZU Jüngsten lage y»außerhal dieser
Gehenna« bleiben. Es sSEe1 och besonders arauf aufmerksam gemacht, da{fß das
VAOD auch das Praesens bezeichnen kann SO darf INnan ruhig übersetzen: »SIE siınd
er dieser Gehenna«.

uch die Wendungen yauf Befehl Gottes« und »denn S1E sind Gottes« lassen sıch
gut durch das Zurückgreifen auf dıie Stelle 1m Judasbrief erklären. Dort wıird na:
unmittelbar VO Herrn selbst gesagt hat die bösen Engel aufgespart und e1n-
geschlossen. So wırd auch 1er der Strafvollzug dem Kaiser unmittelbar auf
ınen göttlıchen eie zurückgeführt, un CS wiıird betont, daß solcherle1 Übeltäter
»Gottes sind«, seinen Anordnungen dıirekt unterstehen.

Auf rund dieser Ausführungen braucht INa  w} also nıcht mehr anzunehmen:
yle scrıibe le traducteur n ayant Das Sa1s] le SCHS du DPasSsagc dans le arabe,
11 s’est conte: de faıre IMOT MOT vaılle Juc vaılle !« 34)



Engberding

Von hier aus auch 1C auf die O.  ( iın welcher zunächst über-
raschenderweıse der römische Kaiser A1LlS5 Kreuz geschlagen wIıird 29 unfen
bzw. Mitte) hat 1er gemeıint: »Celle Sanmnls doute quı1 avaılt ServV1ı de vehicule

apötres« (Anm 30) Ich glaube dagegen, dıe Vorstellung, dafß der römische
Kaiser der Wolke gekreuzigt wiırd, dadurch ausgelöst ist, daß jene für den JjJüngsten
Tag urteilung Auf bewahrten ach der Aussage des Judasbriefes U7T0O  Ka C  0O0V
ewahrt sınd, -VOIl Finsternis edeckt« oder »In der Finsternis«. Vgl. etr Z
GLOOLG CO0U TAOTAOWOXG. Und diese Finsternis wird für den Verfasser durch die
Wolke das olkendunkel, herbeigeführ Der Sinn der Wolke 1st dann
aber eın gallZ anderer als be1 dem Iransport der Apostel

11

38 untfen 23 en fordert ein Greis dıe Leute auf, dıe Apostel nıcht
auszuliefern, und begründet das ach der Übersetzung Va  ; Lantschoots
folgendermaßen: yet maintenant Je OUusSs dıs qu«C depuls la nouvelle lune le rO1
enferme CEUX-C1 ans le feu (de l’epreuve P)«. Und der Übersetzer bemerkt ZU

Worte ylIune« der merkung »E sSa1s qu«cC faıre de AD R D, so1t Pr1Ss
verbe, so1t substantıf. möchte deswegen annehmen, se1 hinter MD R
ein \ —> ausgefallen. Dann ergäbe das entstandene Wort den obigen Ausdruck
»Neumond«.

Demgegenüber scheint mir olgende LÖösungel annehmbarer Wenn g°
aDR lıest, bekommen WITr eın Wort, welches soviel WwI1ıe »celsitudo, altıtudo«

bedeutet. iıne solche Verschreibung des zugehörigen be1 einem Konsonanten
findet sich auch SONS 1n der HS.; und der V{. hat solche mıt Recht ganz selbst-
verständlic verbessert. Miıt einer solchen Verbesserung bekämen WITr aber ınen
ganz vorzüglichen Sınn yich SdaRc euch, da{f3 Aaus Hochmut der Ön1g jene 1Ns
Feuer geschlossen hat. (Gott aber hat s1e eIren So können auch dıe Apostel den
Herrn anrufen, und wird S1e befreien«. Gemeint sind NU: mıiıt yenNe« die dre1
ünglınge 1mM Feuerofen, welche der König Von 1n seinem Hochmut 1n den
Feuerofen werfen 1e13 Die Parallele 1st schlagend. Der Hochmut des römischen
Kaisers entspricht dem Hochmut des Königs VOoNn Babylon So wird auch die
ottes entsprechend ahe sSCE1N. Es handelt sich also nıcht irgendein Feuer
»der Bewährung«, sondern den eruühmten Feuerofen 1n


